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A. 79. 


Hannöverſch⸗dſterreichiſche Demonſtration. 

Während Graf Bismarck dem Abgeordnetenhauſe die zuſtim⸗ 
menden Voten zu der glänzenden Abfindung des ehemaligen Königs 
von Hangover, fo wie zu der Geſetz-Vorlage wegen des hanns⸗ 
verſchen Provinzialfonds abringt, ſchickt König Georg feine „Haus- 
truppen“ nach Frankreich, um ſie für einen „Nothfall“ aufzuſparen, 
und bereitet man ſich in Hannover zu einer großartigen Pilger- 
fahrt nach Hletzing vor! Gewiß kann man nicht ſagen, daß dieſe Akte 
in der Dankbarkeit ihren Urſprung haben und wenn Graf Bis- 
mar auf ſolche gerechnet härte, würde er jetzt bittere Reue 
empfinden. 

Indeſſen iſt ſeine Politik von ſolchen ſentimentalen Anwand⸗ 
lungen frei; ſie richt etihren Blick auf die Zukunft und ſie ſucht ihre 
Anerkennung nicht bei der leidenſchaftlichen Verblendung, welche 
ſich immer noch nicht in die Thatſachen zu finden weiß. König 
Georg hat ſich nur in Acht zu nehmen, daß ihm für ſeine Kriegs⸗ 
Rüſtung nicht mit den in preußiſchen Händer befindlichen Mitteln 
— der Athem ausgeht; die hannöverſchen Wallfahrtsluſtigen aber 
werden ihre Rechnung mit der Polſzet zu regeln haben, in deren 
Pflicht es liegt, den öffentlichen Frleden nicht ſtören zu laſſen. 

Was dieſen hannöverſchen Umtrieben aber eine gewiſſe Be⸗ 
deutung, und zwar eine höchſt unerfreuliche giebt, daß iſt der Vor⸗ 
ſchub, welchen Oeſterreich ihnen lelſtet; dort, indem es den Gol- 
daten des Königs Georg Päſſe zu dem Marſch nach Frankreich 
giebt, hier, indem es die Mittel bereit ſtellt, um die Pilgerfahrt 
nach Hietzing möglichſt impoſant erſcheinen zu laſſen. Mögen die 
hannoverſchen Demonſtrattonen nämlichſinochſ jo ungefährlich ſein, 
ſo entſpringen ſie doch einer gegen Preußen gerichteten Feindſelig⸗ 
keit und indem die öſterreichlſche Regierung die ban növerſchen De⸗ 
monſtrationen fördert, bezeigt ſie ſelbſt eine feindſelige Stimmung 
gegen Preußen und nöthigt daſſelbe, von ihr Akt zu nehmen. 

Zwar AR nicht abzuſehen, wohinaus Oeſterreich mit ſolchen 
Demonſtrattonen will; woher ihm plötzlich die Laune ankommt, 
eine Verwicklung vom Zaun zu brechen, nachdem widerholt dort 
das Bekenntniß abgelegt worden iſt, daß Oeſterreich vor allen Din⸗ 


gen den Frieden benutzen und aggreſſive Politik als eine ſelbſt | 


mörderiſche zurüdwelſen müfe? Was in aller Welt könnte Oeſter⸗ 
reich die Zuverſicht einflößen, ſeine gegenwärtige parlamentariſche 
Herrlichkeit, deren Eintritt mit jo großem Redefluſſe gefelert wird, 
auch ur über die Möglichkeit eines Konflikts hinaus zu retten? 

Und doch läßt ſich Herr v. Beuſt zu Maßregeln verleiten, 
welche nicht bloß die Empfindlichkeit ſeines leicht reizbaren Geg⸗ 
ners hervorrufen können, welche Preußen geradezu nöthigen, Er⸗ 
klärungen zu fordern. 

Herr v. Beuſt hat ſein politiſches Tagebuch der Delegatlon 
vorgelegt. Dieſes Tagebuch entſpricht fo ziemlich dem Charakter, 
welchen derlei Selbſtbeſpiegelungen zu tragen pflegen, viel Selbſt⸗ 
gefälligkeit und Schönfärberei; aber abgejehen von der immenſen 
Wichtigkeit und dem beſtimmenden Einfluß, welchen biejes Tage- 
buch der Beuſtſchen Polilik beilegt, trägt es doch auch ein großes 
Wohlwollen egen Preußen und die deulſch⸗nationale Entwickelung 
iur Schau. Die Probe zu dieſem Exempel kann unmöglich in der 
öſterrelchſſchen Unterſtützung der hannoverſchen Demonſtrationen 
gegen Preußen liegen; es wird vielmehr die Sache des Herrn von 
Beuſt ſein, den Widerſpruch zwiſchen Worten und Handlungen, 
welcher jetzt zu Tage getreten iſt, zu erklären reſp. zu beſeitigen. 

Es wäre gewiß nicht zu verwundern, wenn Preußiſchen 
mit vollem Ernſt und mit allem Nachdruck Erklärungen forderte, 
es müßte Herrn v. Beuſt auch erwünſcht ſein, ſolche zu geben, um 
über den Ernſt ſeiner Politik und dit Lopalität feiner Abſichten keinen 
Zweifel übrig zu laſſen und Oeulſchland würde vielleicht Urſache 
haben, ſich eines Zwiſchenfalles zu freuen, welchen ein Mißverſtänd⸗ 
niß zum Ausgangspunkt einer ernſthaften und darum fruchtbaren 
Verſtändigung werden ließ! 


Ausland. 

aris, 13. Februar. Seit einigen Tagen ſchon ging hier 
das Gerücht, daß die minſterlelle Verantwortlichkeit wieder herge⸗ 
ſtellt und ein „Senatus-Konſult“ dem Senate vorgelegt werden ſolle. 
Heute ſprechen drei Journale, die Liberté, die Epoque und die 
Preſſe, von dieſen Gerüchten, und da biejelben mit den Leuten, 
welche dann ans Ruder kommen dürften, nämlich mit Ollivier, 
Lagueronnlere, Latour-Dumoulin, Segris ıc., in Verbindung ſtehen, 
jo verdienen dieſelben einige Beachtung. Daß die minifterielle 
Verantwortlichkeit in Vorſchlag gebracht worden if, ſcheint ſicher zu 
fein; ob fie aber angenommen wird, läßt fi ſchwer jagen, da bie 
Regierung ganz außer Rand und Band gekommen iſt und im Grunde 
— — weniger weiß, was ſie will, denn je. Nach der Epoque 
ſchen Gase der Chef des neuen, wenn man will, parlamentari- 
bt ern jein. Dies darf nicht erſtaunen, denn Rouher 
a 1 1555 e vo anbelangt, nur Ein Prinzip, nämlich: Minifter 
zu bleiben, und wie «6 den Anſchein hat, werden wir ihn an ber 
Spitze der franzöſiſchen Regierung ſehen, einerlel, ob das Katjer- 
reich durch einen großen Krieg oder einen Schein-Konftitutionalis- 
mus aus der unangenehmen Lage, in der es ſich befindet, heraus ⸗ 

zutreten verſuchen wird. 

Straßburg, 12. Gebruar. Ueber die hannover'ſche Le⸗ 
gion dürfte folgende Angabe bemerkenswerth ſein: „Man hatte von 
Berlin aus Inſtruktionen nach Paris geſchickt, welche einfach die 
Ausweifung der Leglonäre aus Frankreich verlangten. Aber ehe 
noch die preußiſche Botſchaſt in Paris ſich ihres Auftrages entle⸗ 
digen konnte, wurde von Frankreich ſpontan erklärt, es werde eine 
organiſirte Legion auf jeinem Territorium nicht dulden und die 
Mannſchaften daßer in der Champagne zerſtreuen und die Offiziere 
vorläufig in Bourges interniren. Obgleich nun die Berliner For⸗ 
derung weiter gehend geweſen war, jo benutzte die Botſchaft doch 


er 


Stettiner Zeitung. 
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dieſe Inſtruktlonen nicht und erklärte ii mit dieſem aus eigenem 
Antriebe erfolgten Schritte Frankreichs zufrieden.“ 


London, 13. Februar. Der Korreſpondent des „Stins 


dard“ ſchreibt vom 21. Januar aus 
der Mittheilung ermächtigt, daß Pr 
diplomatiſchen Verhandlungen über die 


Abington, er jet offiziell zu 
Johnſon die weiteren 
labama - Ungelegenheit für 


immer aufgeben werde, wofern England Sewarb’s Vorſchlag einer 
g nicht als Baſis anneh⸗ 
gland weigere, habe der 
ehungen abbrechen zu wol» 
daß dieſer Gegenſtand im 
Kabinette ſchon ſeit drei Soden beraſſen werde, daß er dit Be⸗ 
„daß der Kongreß nicht 
zu treten, und es nicht wa⸗ 
gen werde, ſelbſt wenn er die Macht beſäße. Dieſe Aeußerungen 
lauten allerdings vollſtändig johnſonſſchz wie aber der Berichterſtatter 
eine „offizielle Ermächtigung“ zu jener Mlttheilung erhalten haben 
ſoll, und daß eine ſo wichtige Sache nicht telegraphiſch gemeldet 


unbedingten ſchleds richterlichen Aburtht 
men wolle. Für en Fall, daß ſich 
Präſident erklärt, die diplomatiſchen 
len. Der Korreſpondent bemerkt hie 


fugniß zu einem ſolchen Ultimatum 9 
die Macht beſitze, ihm hierin entgege 


worden, erregt in uns ſehr ſtarke Zweifel an dieſer Darſtellung. 
Auch kann der Präſident wohl Depeſ gen, und, wenn es ihm be⸗ 
liebt, auch Ultimata ſchrelben, jo viele er will, bis zum 3. März 
1869 inkluſive, ohne daß der Kongreß ion hindert; aber einem 
Ultimatum Kraft geben, d. b. nöthigenfalls Krieg erklären, das 
kann der Präſident nicht, das kann nur der Kongreß. Johnſon 
könnte ſich alſo mit einſeitigem Vorgehen möglicher Weiſe ſehr 
blamiren. 


Pommern. 

Stettin, 16. Februar. In der geſtrigen, vom ſtellvertre⸗ 
tenden Vorſizenden, Herrn G. A. Toepffer, eröffneten Monats- 
verſammlung dee „Stettiner Zweigvereins der pommerſchen ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaft“ wurde zunächſt über die vom Verein zum 
Beflen der nothleidenden Oſtpreußen veranſtaltete Sammlung Be⸗ 
richt erſtattet. Darnach find eingegangen 204 Thlr. 18 Sgr. und 
3 Wispel Erbſen; abgeſandt wurden davon 120 Thlr. an Herrn 
Anker in Ruß, 80 Thlr. an den landwiethſchaftlichen Verein zu 
Angerburg, die Erbſen an das Gumbinner Central⸗Comité zu 


Händen des Herrn Poſt in Tilſtt. Von einzelnen Bereinemitglie- 


dein wurden weitere Spenden, hauptſächlich an Naturalſen, für 


die kommende Saatzeit in Ausſicht geſtellt. Lebhoft wurde dabei 


bedauert, daß die Ortsbehörden del den bäuerlichen Wirthen für 
die Sammlungen biöher nur äußerſt wenig gethan. — Hlernächſt 
wurde zum zweiten Theil der Tagesordnung: Berathung über An⸗ 
träge des Maſſower Zweigvereins und des Aſſeſſor Mühlenbeck⸗ 
Wachlin auf Abänderung einzelner Paragraphen der Statuten der 


pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, geſchritten. Aus den verſchle⸗ 


denen Anträgen des Maſſower Zweigvereins heben wir einen hervor, 
nach welchem künſtig in der General⸗Verſammlung zu Cöslin, reſp. 
Stettin, nur der Vorſtand des Hauptvereins und je zwei Depu- 
tirte der Zweigvereine ſtimmberechtigt ſein, allen übrigen Mit- 
gliedern dagegen nur die Theilnahme an den Berathungen zuſtehen 
ſoll. Dieſer Antrag wurde jedoch abgelehnt. Ein zweiter An⸗ 
trag, dahin gehend: daß ſämmtliche Beſchlüſſe der Zweigvereine 
von allgemeinem Intereſſe bei dem jedesmaligen Beginn einer Ge- 
neral⸗Verſammlung des Hauptoereind zur Kenntnißnahme vorgeleſen 
werden ſollen, ferner: daß in dieſer General⸗Verſammlung Be⸗ 
ſchlüſſe nur mit ½ Majorität der Anweſenden gefaßt und der 
nächſten General⸗Verſammlung zur Beſtätigung vorgelegt werden 
ſollen, um den mitunter divergirenden Beſchlüſſen der Steltiner 
und Cösliner Verſammlung entgegen zu treten, wurde angenom⸗ 
men. Ein den $ 17 des Staluts betreffenden Antrag des Aſ⸗ 
ſeſſors Mühlenbeck wurde abgelehnt, dagen ein weiter gehender 
Antrag gefaßt, nach welchem An- und Vorträge für die General- 
Berfommlung am Tage vor derſelben dem Vorſtande vorgelegt 
werden ſollen, welcher über die Zuläſſigkeit derſelben zu befinden 
hat. Beſchwerden der etwa Zurückgewieſenen find bei der General- 
Verſammlung ſelbſt anzubringen, welche ſofortige Entſcheidung treffen 
kann. — Es folgte als dritter Theil der Tagesordnung das Re⸗ 
ferat über die Verhandlungen, reſp. Beſchlüſſe der am 8. d. M. 
in Stargard zuſammen getretenen 4 landwirthſchaftlichen Vereine, 
worüber wir in Nr. 68 d. Bl. ausführlich berichtet haben. Jene 
Beſchlüſſe fanden bis auf zwei die Zuſtimmung der Verſammlung. 
Für den Stargarder Beſchluß: „Die Grundſteuertaxen find prin- 
zipiell nicht geeignet, als Grundtaxen für das landwirthſchaftliche 
Kreditweſen zu dienen“, wurde nach langer Debatte folgender An- 
trag angenommen: „Die OGrundſteuer-Veranlagung iſt aus dem 
Grunde kein genügender Anhalt für die einem Kreditſyſtem mit 
Solidar-Verhaftung zum Grunde zu legenden Taxen, well 1) die 
Schätzung des Werthes der einzelnen Bodenklaſſen in einem land⸗ 
räthlichen Kreiſe nicht ſelten eine andere geweſen iſt, als in an⸗ 
deren; 2) der Kulturzuſtand, 3) der Gebäudezuſtand in jener Ver ⸗ 
anlagung nicht genügend berückſichtigt ind; angemeſſene Taren für 
die Belelbung müſſen daher mit Beſeltigung dieſer Mängel ge⸗ 
fertigt werden, die Taxen ſind wegen des veränderlichen Kultur⸗ 
zuſtandes einer periodiſchen Reviſſon zu unterwerfen.“ Dieſer Be⸗ 
ſchluß fol iu dem vom 17. d. M. ab in Berlin tagenden Kon⸗ 
greß norddeutſcher Landwirthe als Antrag eingebracht werden. 
Abgelehnt wurde ferner der Stargarder Beſchluß: „Im Intereſſe 
der Landwlirthlchaft die Aktiengeſellſchaften in anderer Form als 
bisher zur Beſteuerung heranzuzlehen.“ Mit dieſen Abänderungen 
wird der hieſige Verein die Stargarder Beſchlüſſe auf dem Kon⸗ 
greß vertreten. — Schließlich wurde mligetheilt, daß an genanntem 
Kongreſſe jedes Mitglied des Vereins gegen Zahlung von 4 Thlr. 
Tbeil nehmen könne. — Am Schluß der Sitzung vereinigte ein 
Mittagsmahl die anweſenden Mitglieder. 

— Sämmtlichen Oberpräſidenten des Landes iſt durch die be⸗ 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
j monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, I. Thir. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


theiligten Miniſter eröffnet worden, daß Angehörige norb- 
deutſcher Bundesſtaaten, nach der Beſtimmung des Art. 3, 
Abſchnitt 1 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, „nicht mehr 
als Ausländer“ im Sinne des §. 12 des Hauſtt⸗Regulativs von 
1834 zu betrachten, „ſondern wie Einheimiſche zu behandeln find“. 
Auch find die Bezirks⸗Reglerungen ermächtigt worden, ſolchen Ge⸗ 
werbetrelbenden aus Baden, welche den Hauſtrhandel mit ſchwarz⸗ 
wälder Uhren betrelben und ſich erweislich mit dem Verfertigen 
derſelben beſchäftigen, ohne beſondert Genehmigung der Miniſte⸗ 
rien ſchon vom vollendeten 24. Lebensjahre ab Gewerbeſcheine zu 
ertheilen. ö 

— Nach dem „Militär⸗Wochenblatte“ iſt v. Block, Port.⸗Fähnr. 
vom 3. Garde-Ulanen-Regt,, unter Beförderung zum Sek.-Lleut., 
in das pomm. Drag.-Regt. Nr. 11 verſetzt; v. Lüderiß, Port. 
Fähnr. vom 2. pomm. Gren.⸗Regt. (Colberg) Nr. 9; v. Wittgen⸗ 
fein, Hauck, Port.⸗Fähnrs. vom 3. pomm. Juf.-Regt. Nr. 14, 
Marggraf, Port.-Fähnr. vom 5. pomm. Inf.-Rgt. Nr. 42, v. Mayer, 
Gaede, Port.-⸗Fähnrs. vom 7. pomm. Inf.-Negt. Nr. 54, v. Col⸗ 
mar, Port.-Fähnr. vom 2. pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 9, v. Bremen, 
Port.-Fähnr. vom pomm. Zäger-Bat. Nr. 2, v. Below, Port. 
Fähnr. vom pomm. Huf.⸗Regt. (Blücherſche Huſ.) Nr. 5, ſind zu 
Sek.-Lis. befördert; Herr, Sek.⸗Litut. ohne Patent vom 2. pomm. 
Gren.⸗Regt. (Colberg) Nr. 9, ein Patent jeiner Charge verliehen. 
v. Steinkeller, Prem.⸗Lieut. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Gneſen) 
3. pomm. Regts. Nr. 14, iſt von der Stellung als interim. Komp. 
Führer entbunden; v. Rege, Ob.-Lieut. a. D., zulttzt Mas. und 
ctatem. Stabsoff. im 1. pomm. Ulan.-Regt. Nr. 4, mit ſeiner 
Penſ. zur Disp. geſtellt; v. Gaudecker, Prem.-Lieut. a. D., zuletzt 
im pomm. Huſ.-Regt. (Blüch⸗ Huf.) Nr. 5, d. Char. als Ritt- 
meiſter verliehen; Dr. Coler, « . 5 und Regts.⸗Arzt des pomm. 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2, in jeinem bisherigen Kommando⸗ 
Berhältnig bei dem Medizinaljtabe der Armee vorläufig belaſſen; 
Dr. Weber, Stabs- und Abthl.-Arzt von der 3. Fuß⸗Abthl. pomm. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, zum 2. Bat. 3. poemm. Inf.⸗Regts. Nr. 
14 ale Bats.⸗Arzt; Dr. Buskt, Stabs- und Abth.⸗Arzt von der 
2. Fuß-Abth. brandenb. Feld⸗Art.⸗Regte. Nr. 3 (Deneral-Feldseug- 
meiſter), zur reitenden Abth. pomm. Zeld-Art.-Regts. Nr. 2 ver- 
ſetzt; Meyer, frü er Ober⸗Lazarethgehülfe bei der Stamm-Divifion 


der Flotte ver Oſtſee, zum Verwalter des Schiffslaxareth⸗Depots 


in Kiel ernannt. 


— Dem Zeug-Hauptmann Krafft bei dem Art.⸗Depot hier- 


ſelbſt iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Kl. verliehen worden. . 


— Der General-Lieutenant und Inſpekteur der 1. Artillerie» 
Inſpektion v. Colomter hat ſich zum Antritt dieſer Stellung nach 
Stettin begeben. 

— Der Königliche Kreis-Baumeiſter Kirchhoff zu Grim⸗ 


men if zum Königlichen Bau-Inſpektor ernannt und demſelben die 


Bau- Inſpektorſtelle zu Marienwerder verliehen worden. 

— Der Baumeiſter Fröhlich zu Salzwedel iſt zum König⸗ 
lichen Kreis⸗Baumtiſter ernannt und demſelben dit Kreid-Baumel- 
ſterſtelle zu Grimmen verliehen worden. 

— Die Nr. 7 des „Juſtiz-Miniſterial-Blattes“ enthält u. A. 
folgendes Erkenntniß des Königlichen Ober-Tribunale vom 11. De⸗ 
zember 1867: „Der Strafrichter muß eine ſormgerecht vorgeſchüßte 
Civil-Einrede zum Civilverfahren verwelſen; Nichtigkelt ttt ein, 
wenn er ſelbſt über eine ſolche entſcheidet“; und folgendes Erkennt⸗ 
niß des Königl. Gerichtshofes zur Entſcheſdung der Kompetenz⸗Kon⸗ 
flitte vom 12. Oktober 1867: „Gegen Anordnungen der Pollzet⸗ 
Behörde, welche die Verſchaffung der Vorfluth bezwecken, 
iſt eine Klage auf Beſeitigung der getroffenen Elnrichtungen und 
auf Wiederherſtelung des früheren Zuſtandes unſtatthaft. Da⸗ 
gegen iſt der Rechtsweg zuläſſig, wenn unter mehreren Betheiligten 
der Eine behauptet, daß der Andere Vorkehrungen zur Gewährung 
der Vorfluth zu treffen verpflichtet jei.“ 

— Zum geſtrigen Wochenmarkt find. von außerhalb 25,250 
Pfund Flelſch hier eingeführt worden. 

— In den Tagen vom 12. bis inkl. 15. Februar wurden hier 
an Getreide eingeführt: 404 Wſpl. 4 Schffl. Weizen, 165 Bfpl. 
19 Schffl. Noggen, 61 Wfſpl. 16 Schffl. Gerſte, 29 Wſpl. 
19 Schffl. Hafer, 63 Wipt. 11 Schffl. Erbſen, 47 Wſpl. 14 Säffl. 
Kartoffeln. ; 

— Der Küſter und Lehrer Plath iſt unter Vorbehalt des 
Widerrufs in Raumerſam, Synode Pyritz, angeſtellt. 

— In den Volks küchen om Pladrin, im „Fürſt Blücher, auf 
Grünhof und der Oberwiek find geſtern 1835 Portionen Suppe 
verabreicht. 

— Wie der „Oſtſee-Zig.“ mitgetheilt wird, o dern die Stol- 
zenhagener Bauern als Beſitzer des Julo für die Konjervirung 
deſſelben pr. Jahr 700 Thlr. Der Julo gehort zu den 17 Bauer- 
Höfen des Dorfes und ſtellte fi durch Verkauf der Werth eines 
einzelnen Antheils auf 700 — 1000 Thlr. Hiernach dürfte al ſo 
die obige Forderung keiner erheblichen Reduktlon zu unterwerfen 
fein. Augenblicklich iſt das weitere Abholzen des Julo ſiſtirt, wird 
jedoch, wenn nicht binnen kürzeſter Friſt eine Einigung mit den 
Beſitzern erfolgt, wieder fortgejept werden, da ſonſt die Schlagzelt 
vorübergeht. 

— In der vorletzten Nacht wurden auf den im biefigen Hafen 
liegenden Schiffen „Emilie“, Kapitän Jänichen, und „Arcona“, 
Kapitän Schünemann, gewaltſame Einbrüche verübt. Aus einem 
in der Kajüte des erſten Schiffes befindlichen Spinde find ein 
Pelz, verſchledents Kupfergeſchirr und andere Kleinigkeiten ent- 
wendet. Was aus der Kajüte der „Arcona“ geſtohlen, bat noch 
nicht ermittelt werden können, da der Kapitän zur Zeit nicht bier 
anweſend iſt. 


Belgard, 14. Februar. Der in unſerer Stadt mit dem 


beſten Erfolge thätige und ſehr bewährte Dr. med, Klerskt iſt 
zum Kreisphyſtkus des Belgarder Kreiſes ernannt. 


Stadt: Theater. 
Stettin, 15. Februar. Wiederum kündigte geſtern der 
Theaterzettel mit ſeinen Arabesken und ſeiner ungewöhnlichen Länge 
ein Beneſiz an: es war für Herrn Freitag beſtimmt, der eine 


von ihm ſelbſt verfaßte Novltät „Stettin von der heitern 


Seite“ zur Aufführung gelangen ließ. Es if ſchwierig eine Lo⸗ 
kalpoſſe zu ſchreiben, wenn weder der betreffende Ort einen aus⸗ 
geprägten Typus, noch ſeine Bewohner einen ſte gerade kennzeich 
nenden Charakter und allbekannte Eigenthümlichkeiten beſitzen; und 
da wir dies von unſerer Stadt nicht eben behaupten können, ſo 
mußte die Aufgabe, welche der Verfaſſer ſich geſtellt, um jo ſchwie⸗ 
riger erſcheinen. Dennoch hat er ſich derſelben nicht ohne Geſchick 
und jedenfalls mit Entfaltung vielen Humors entledigt. Von den 
Promenaden bis zu einer Gondelfahrt nach Gotzlow, von dem jetzt 
vielbeſprochenen Julo bis zum Bollwerk führt er uns oder viel⸗ 


mehr die Perſonen des Stückes, bis endlich der Garten des Schützen⸗ 


baufes der Liebenden Glück fig verwirklichen ſieht. Denn ohne 
eine oder mehrere Verlobungen kann es natürlich nicht abgehen: 
ein Jeder findet eben was er geſucht. Emma Iiſchmund (Frl. v. 
Kaler), des früheren Bierbrauers, jetzigen Rentters Fiſchmund 
(Herr Richter) Tochter, bekommt ihren Seemann Guſtav Linden, 
der von Herrn Fritzſche wieder recht fleif gegeben wurde, ihn, 
den längſt todt geglaubten Neffen des reichen hinterpommerſchen 
Gutsbeſitzers Waldbach, der in Herrn Werther recht wohl jeine 
Vertretung fand, und Lindens Helfersbelfer, der zu allen Streichen 
aufgelegte geſchäftige Müßiggänger Fabtan Sanfagon, Herr Fret⸗ 
tag, darf endlich auch den Gegenſtand ſeiner Anbetung, Emma’s 
Mädchen Regine Schelmenreich, von Frl. Hahn in bekanater Güte 
gegeben, fein eigen nennen. Anfänglich trug Beneſiziant etwas zu 
ſtark auf, wußte aber nachher die auch der Luſtigkeit zu ſteckenden 
Grenzen recht wohl zu finden; treffliche Unterſtützung fand er in 
Herrn Hamm, Fiſchmunds Hausdiener Chriſtian, ſowie Herrn 
Broda, dem Urbilde eines in den ſteifen Formen längſt vergan⸗ 
gener Zeiten ſich bewegenden Sekretärs. Auch Frau Heigel gab 
— um vieler Anderer nicht zu geden'en, da das Stück faſt alle 
Theaterkräfte aufgeboten hatte — die belrathsluſtige kokette Theu⸗ 
delinde recht angemeſſen, wiewohl an manchen Stellen eine feinere 
Behandlung wünſchenswerth geweſen wäre. — Die eingelegten 
Couplete waren meiſt nicht ohne Pointe, zum großen Theil mit 
lokalen Beziehungen, wie auch unſre Befürchtung, es möchte der 
im Anfang gehäufte Humor ſich mehr und mehr abſchwächen, nicht 
eintraf. Das Haus, theilweiſe ausverkauft, nahm das Stück mit 
lebhafter Befriedigung und Beifall auf. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 15. Februar. Se. Majeſtät der König empfingen 
im Laufe des heutigen Vormittags die Vorträge des Hofmarſchalls 
Grafen Perponcher, des General-Abjutanten von Tresckow und des 


Geheimen Kabinets⸗Rathes von Mühler. — Demnächſt hatte der 


Staatsminiſter Freiberr von der Heydt Audlenz. 

— Beide Königliche Majeſtäten dinirten geſtern bei Ihrer 
Majeſtät der Königin⸗Wittwe in Charlottenburg. Den Kammer- 
berrendienſt bei Ihrer Majeſtät der Königin übernehmen vom 15. 
Februar bis 1. März die Königlichen Kammerherren Graf Per⸗ 
poncher und Freiherr von Kleiſt. 

— Der Verlauf des Wochenbettes Ihrer Königlichen Hoheit 
der Kronprinzeſſin, Prinzeß Royal von Großbritannſen und Ir⸗ 
land, fährt fort, günſtig zu ſein. Das Befinden des neugeborenen 
Prinzen iR durchaus befriedigend. 

— Das Staats - Minifterium trat heute Vormittag unter 
Vorſitz des Finanzminiſters in dem Konferenzzimmer des Abgeord⸗ 
neten hauſts zu einer Sitzung zuſammen. 

— Wie die „Kriztg.“ hört, ſoll es zwetfelhaft fein, ob der Mi- 
niſterpräſtdent Graf v. Bis ma ck überhaupt noch eine Reiſe an- 
treten wird und zwar wegen der ungünſtigen Witterung. 

— Die Schluß berathung des Etats verlief heute (Sonnabend) 
im Hauſe der Abgeordneten jo glatt, als ob es das nahe Ende ber 
Seſſion in den Gliedern fühlte. Wir erwähnen nur, daß die in 
der Vorberathung von den 57,000 Thlr. für die Polizei⸗Verwal⸗ 
tung in Hannover abgefepten 7000 Thlr. beute mit Rückſicht auf 
die bedenklich wachſenden Agitationen ia der Provinz Hannover be⸗ 
willigt wurden; desgleichen die Mittel für die Land⸗Gened'armerie 
nach einem neuen Antrage des Abgeordneten Grosdecke, mit 
dem ſich die National-Liberalen wie die Regierung einverſtanden er- 
klären. — Wichtiger als dieſe Beſchlüſſe iſt ein vom Miniſter 
des Innern heute eingebrachter Geſetz-Entwurf, betreffend die 
Schließung der Spielbanken in Wiesbaden, Ems und Homburg 
ſpäteſtens am 31. Dezember 1872, eventuell auch ſchon früher 
für eine einzelne oder alle drei Spielbanken durch Königliche Ver⸗ 
ordnung. Das Haus biſchloß diefe Vorlage durch Schiußberathung 


zu erledigen. 


Hamburg, 15. Februar. Der „Hamburger Correſpondent“ 
erfährt aus ſicherſter Quelle, daß Seitens der hieſigen Pollzeibe⸗ 
hörde in der Angelegenheit des Auswandererſcyiffes „Leibnitz“ eine 
Unterſuchung anbefoblen iſt. 

ünchen, 15. Februar. Das Geſammtergebniß der Wah⸗ 
len für das Zollparlament iſt nunmehr feſtgeſtellt. Es find zwan⸗ 
zig ultramontane, vierzehn mittelparteiliche und vierzehn liberale 
Abgeordnete gewählt worden. Bier engere Wahlen find noch be⸗ 
vorſtehend, wodurch möglicherweiſe zwei ultramontant Deputirte 
wegfallen. 

Madrid, 14. Februzr. Nach der offigtellen „Gaccta“ iſt 
Bereterra zum Direktor der indirekten Steuern, Cabezas zum Prä- 
fiventen der Staatsſchulden-⸗Kommiſſton und Arias zum Unter- 
ſtaatsſekretär im Finanzminiſterium ernannt worden. 

Liſſabon, 14. Februar. Die Cholera, welche in Buenos 
Apres noch immer in jehr hohem Grade graſſirt, hat ſich von da 
ſchon über das ganze Gebiet von La Plata gezogen. In Folge 
defjen liegt das Geſchäft vollſtändig darnteder. — In der Provinz 
Santa 86 nimmt die Revolution ſehr bedenkliche Dimenſtonen 
an. — Genel Cabias fürchtet ſich mit Rückſicht auf einen etwaigen 
Negeraufſtand zum Angriffe zu ſchreiten. 

London, 15. Februar. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes erklärte die Rü gierung, daß die beltiſche Dampfer⸗ 
ftation auf St. Thomas nach einer brltiſchen Inſel verlegt werden 
würde. — Demnächſt verlangte die Regierung die Verlängerung 


freihänkleriſchen Politik ausgeſprochen. 


hat mit 6 gegen 3 Stimmen die Weigerung ausgeſprochen, die 


der Suspenfion der Habeas⸗Korpus-Akte in Irland. — Dem 


„Standard“ zufolge iſt der Rückgang des Courſes auf London in 


Rio de Janeiro auf 17 ½ Folge der vortigen Geldkelſis. — Die 
Nachrichten über den Geſundheltszuſtand des Grafen Derby lauten 


nicht beſonders günſtig. 


London, 14. Februar. Im Unterhauſe übergab Lord 


Stanley die auf die Alabama-Frage bezüglſchen Papiere, deren In- 
halt früher veröffentlicht worden if, Mond zeigte an, daß er in 
der nächſten Sitzung die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die kreten ⸗ 


ſiſche Angelegenheit lenken würde. 


Dublin, 14. Februar. Nachdem der Fenier Lennox von 


dem Morde an Kelly freigeſprochen worden war, wurde er wegen 


Hochverrath zu einer Gefaͤngnißſtrafe von 15 Jahren verurtheilt. 

Bukareſt, 14. Februar, Von unterrichteter Seite wird 
verſichert, wie angeſtellte Recherchen und Ermittelungen mehr und 
mehr die Meinung befeſtigen, daß die lebhaften Agitatlonen in 


Rumänien wie in den andern Donauländern nicht durch ruſſiſche 
Agenten hervorgerufen werden, daß fie vielmehr auf dle panjlavi- 


ſiſchen Beſtrebungen zurückzuführen find, die hier ſtarken Anhang 


und Vertreter gefunden haben, unter welchen viele energiſch gegen 
ruſſiſche Reglerungsmaxlmen Partel ergreifen. 


Konſtautinopel, 11. Februar. Eine türkiſche Sani- 
tätskommiſſton, zu welcher auch drei Aerzte gehören, if vor Kur⸗ 
zem nach Hebſchas in Arabien abgegangen, um dot gegen die, 
du ch wandernde Pilger eingeſchleppte Cholera energijhe Maaßre⸗ 
geln zu ergreifen. 5 - 

Newyork, 14. Februar. In Wilmington (Nord⸗Ca ro- 
fiva) dat eine große Feuersbrunſt ſtaltgefunden, bei welcher 13 
Menſchen um das Leben gekommen ſein ſollen. 

Waſhington, 5. Februar. Dem Kongreß If vom Kriege 


miniſtettum eine offizielle Korreſponden; mitgetheilt worden, aus 
welcher ſich ergiebt, daß der Präſtdent Johnſon am 29. Januar 
Grant angewleſen hatte, feiner Anordnung Stantons Folge zu 
leiſten, falls dieſelbe nicht von der Extkutlvgewalt genehmigt worden. 
Grant hatte entgegnet, er werde Stantons Anordnungen jo lange 
als amtlich genehmigt betrachten, als dieſelben von der Exekutiv⸗ 


gewalt nicht widerrufen ſein würden. 
— In Savannah fond geſtern ein Tumult zwiſchen Negern 


und Polizetmannſchaften ſtatt, indem erſtere ſich der Verhaftung 
widerſetzten. In Cleveland und Buffalo wurden von den Feniern 


unruhige Meetings abgehalten. Mehrere in größeren Städten ab- 
gehaltene öffentliche Verſammlungen haben ſich zu Gunſten einer 

Waſhington, 14. Februar. Das Rekonſtruktions-⸗Comité 
Verſetzung des Präfiventen Johnſon in Anklageſtand auf Grund 
ſeiner Oppofition gegen die Armterbeſetzungs⸗Bill zu befürworten. 
— Im Staate Alabama iſt die neue Konſtitution verworfen worden. 


Vermiſchtes. 
Mit Spenden für die Nothleidenden in Oſtpreu⸗ 
Während Ham⸗ 


Berlin. 
fen fteben die Hanſeſtädte nicht in letzter Reihe. 


burg ſein Scherflein mit 30,000 Tote. beigeſteuert hat, ſind aus 


Bremen vor einigen Tagen auf dem hieſigen Steueramte einge · 
gangen und den betreffenden Hilfsvereinen übrrantwortet worden: 
einhundert neunzehn Centner Schiffszwieback, einhundertfünfzig 
Centner Reis, fünfzig Centuer Speck und dreihundert Hüte Zucker. 

— In eines der beſuchteſten Bierlokale am Alexanderplatz in 
Berlin kam am Dienftag eln alter Herr und verlangte ein Berf- 
ſteal. Als idm daeſelbe gebracht wurde, beſah und beroch er es erſt 
von allen Seiten, wobei er gar bedenkliche Miene machte. Ein 
zweiter Herr an demſelben Tiſche, der eine zeitlang dem „Alten“ 
zugesehen, ſagte jetzt: „Da find Sie ſchön dineln gefallen. Das iſt 
ja Pferdefleiſch.“ Mit Abſcheu ſchob der alte Herr den Teller von 

ch und verlangte Butter und Käſe. „Bin wirklich neugierig, wie 

das Pferbefleiſch ſchmecken mag, ſagte der zweite Herr nach einer 
Pauſe. „Ste erlauben wobl“. — „Sehr tern.“ — Hierauf band ſich 
jener die Serviette um, griff nach Meſſer, Gabel und Moſtrich und 
vertilgte das ganze Beeſſteak. Dit halbem Entjepen jah der elte Herr 
dem Eſſer zu und fragte dan adlich: „Aber widerſteht Ihnen das 
nicht?“ — „Nein“ ſagle Nummer Zwei, ſich den Mund abwiſchend, 
„ich habe mich nämlich geirrt, es war doch Rinder-⸗Filtt und zwar 
vom allerfeinſten. Es hat mir vortrefflich geſchmeckt.“ — „Wle 
kommen Ste aber dazu, mir den Appetit zu verderben ? Wer ſind 
Sie denn?“ — „Ich bin Jemand, der es nicht verſchmäht, ein 
gutes Beefſteak von Rinder- Oilet zu efjen, befjen Kaſſe aber dage- 
gen Einſpruch thut.“ — Das verblüſſte Geſicht dis alten Herrn 
und das vor Lachen dunktlrothe des Naſſauits zu malen, wäre 
eine Aufgabe für unferen genialen Guſtav Hell geweſen. 

— Vor einigen Wochen hat ih eine reiche, ſchöne und lie 
benswürdige junge Dame, die Inhaberin einer Million, aus der 
Nähe von Leeds nach London begeben, um doc ungefanut als 
Geſchäfteführerin in einem der großen Londoner Kaufläden auf 
einen Liebhaber zu harren, der ihre Hand um ihrer Perſon und 
nicht um ihres Vermögens willen beehren möchte. Als dies be⸗ 
kannt wurde, waren die Londoner Läden ſofort von Schaaren bel 
rathsluſtiger Glücksritter überlaufen, die allein binnen Einer Woche 
22 junge Damen vom Ladentiſch weg an den Traualtar geführt 
haben ſollen. Ob auch die richtige Milltonäcin darunter war, 
wiſſen wir nicht. 

Newark. (Ein Dampfmenſch.) Die Welt ſchreitet mit 
Stebenmellenſtieftin fort. Nachdem die Alchpmlſten ſich Jahrbun⸗ 
derte lang vergebens abgemüht, auf chemiſchem Wege einen Ho⸗ 
munkulus herzuſtellen, iſt es jetzt einem einfachen Mechaniker in 
Newark, N. J. Zaddock Deddrick, gelungen, einen Dampfmeuſchen 
zu erfinden, der abermals eine „Revolution“ in dem Verkehre. und 
Transportatlone weſen hervorbringen wird, ſofern er fo fonfeuist 
if, daß er nicht nur in jeder gewünſchten Richtung und mit be- 
llebtger Schnelligkelt lauft, ſondern auch noch als Lokomotive für 
eine Laſt dient, zu deren Fortbewegung ſonſt drei ſtarke Zugpferde 
erforderlich wären. Der Newarker Adverutſee giebt über dleſes 
jüngftr Erzeugniß des nimmer raſtenden Menſchengelſtes folgende 
Einzelnbelten: Der Dampfwenſch ſteht ſieben Fuß und neun Zoll 
„in feinen Schuhen“ und sämmtliche Dimenſionen ſelnes Körpers 
find vollkommen proporkionlit, ſo daß er an den bekannten Rieſen 
Daniel Lambert erinnert, wie denn auch Debbrid’s Arbeiter die 
Figur blos den langen Daniel nennen. Der Rumpf if nichte 
Anderes, ais eine Dampfmaschine von drei Pferdekraft, nach Art 
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der bei den Dampfſpritzen gebräuchlichen, mit einem Gewicht von 


500 Pfund. Die Beine, auf denen der Rumpf ruht, find wun⸗ 


verbar komplizirt; mittelſt ihrer macht die Figur Schritte mit der 


größten Natürlichkeit und überraſchender Leichtigkeit; ſobald der 
Körper auf dem vorgeſetzten Fuße weiter rückt, bebt ſich der andere 


mittelſt einer Feder vom Boden und wird durch den Dampf vor⸗ 


wärts bewegt. Bei jedem Schritt rückt die Figur zwei Fuß vor, 
und jede Umdrehung der Mafchine giebt vier Schritt; da nun bie 
Maſchine in einer Minute mehr als 1000 Umdrebungen machen 
kann, fo würde der Dampfmenſch nach dieſem Verhältniß in einer 
Minute etwas über eine Meile zurücklegen, um aber ganz ſicher 
zu gehen, namentlich auf unebenem Boden, will Hr. Deddrick die 
Maſchine blos 500 Umdrehungen in der Minute machen laſſen, 
fo daß ſein „Mann“ eine halbe Meile in der Minute macht — 
immer noch eine ganz anſtändige Geſchwindigkelt. Sofort wird 
der Burſche vor eine gewöhnliche Kutſche geſpannt, deren Lanne 
dazu dient, ihn in feiner vertikalen Stellung zu unterſtützen; dieſe 
Lanne beſteht aus zwei eiſernen Stangen, die in der gewöhnlichen 
Weiſe an der Kutſche befeſtigt und in einen eiſernen Reif einge⸗ 
hängt find, der die Figur wie ein Gürtel umſchlleßt. Die nöthi⸗ 
gen Kohlen werden unter dem Rückſitze der Kutſche, das erforder 
liche Waſſer in einem Keſſel unter dem Vorſſtz untergebracht; der 
Vorrath von beiden iſt auf einen halben bis ganzen Tag berech 
net. Natürlich würde das Daherſauſen eines ſolchen Rieſen eine 
„Stampede“ unter dem Vleh, namentlich den Pferden, verurſochen, 
allein Herr Deddeick bilſt dieſem Uebelſtande möglichſt dadurch ab, 
daß er der Figur ein ganz menſchlichts Ausſehn giebt, und ſie 
wird ſtetes Rock, Hofe ind Weſte nach der neueſten Fagon tragen. 
So oft das Feuer geſchürt werden muß, hält der Kutſcher, ſteigt 
ab, knöpft dem „Daniel“ die Weſte auf, offnet eine an der Stelle 
des Herzens befindliche Thür, ſchaufelt die nöthige Quantität Koh⸗ 
len hinein, knöpft dle Weſte wieder zu und fährt weiter. Für 
alle Vorkommniſſe, plötzliches Anhalten, Sperren, Bergauffahren 
3. iſt vollkommen geſorgt; alle dieſe Manöver werden durch einen 
einfachen Druck an einer Zeder regulirt. Zur Verdeckung der ver⸗ 
ſchledenen Schrauben trägt die Figur einen Torniſter mit gerolltem 
Mantel; das ſchwarze Haar und der ſchwarze Schnurrbart kon- 
trafliren anmuthig mit dem Geſicht „wie Milch und Blut“; der 
aus Blechplatten zuſammengeſetzte „Kalabreſer“ dient zugleich — 
wie ja bei vielen anderen Menſchen auch — als Rauchfang. Der 
Dampfmenſch koſtet bis 2000 Dollars. — Hr. Deddrick hofft aber 
in nicht ferner Zeit ein brauchbares Exemplar, für das auf ein 
Jahr garantirt wird, für 300 Dollars herſtellen z können. Fällt 
dieſer erſte Verſuch befriedigend aus, jo wird der erfindungsreicht 
Meiſter ſich an die Konſtrultion eines wirklichen, nicht bloß figür- 
lichen Dampfroſſes machen, das die Arbeiten von 12 gewöhnlichen 
Pferben verrichten wird. — Dies vor der Hand die Umriſſe ter 
wunderbaren Erfindung. Schöne Zeit, wenn jeder Sterbliche ſel⸗ 
nen eigenen „Daniel“ haben wird! 


Wollbericht. 

Breslau, 14. Februar. Die letzte Woche brachte keine Veränderung 
in der Haltung unſeres Marktes, und obwohl die Umſätze, im Belaufe ao ß 
ca. 650 Etr., hinter denjenigen der vorangegangenen acht ebli 
zurückgeblieben find, war eine Verminderung der Nachfrage nicht wahrzu⸗ 
nehmen und konnte der Ausfall der Verkäufe lediglich der verminderten 
Auswahl und den höheren Forderungen der Inhaber zugeſchrieben werden. 
Man handelte hauptſächlich in den beſſeren Qualitäten preußiſcher, pojen- 
ſcher und polniſcher Einſchuren von 62—72 , ſowie in guter ſchleſiſcher 
Waare von 70—80 , welche Gattungen von einheimiſchen Fabrikanten 
und hieſigen Kommiſſionären aeguirirt worden find. Im Uebrigen haben 
noch einige kleinere Umſätze in Locken⸗, Lamm⸗ und Gerberwollen zu un⸗ 
veränderten Preifen ftatigefunben. 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 15. Februar. Weizen loco ohne Geſchäft. Termine in feſter 
Haltung. Roggen -Termine wurden heute wiederum ſehr wenig umgeſetzt, 
ba es, wie ſchon erwähnt, an jeder Betheiligung von Auswärts fehlt. Die 
Haltung war im Ganzen unentſchieden, je nach Angebot und Nachfrage; 
Preiſe ſind daher gegen geſtern wenig verändert. Schluß matt. Effektive 
Waare in feinen Gütern wenig am Markt und gut zu laſſen. 

Hafer loco reichlicher angeboten. Termine ohne Aenderung. Für 
Rübol beſtand heute nicht ſo eine feſte Haltung wie geſtern, dennoch haben 
ſich geſtrige Notirungen ziemlich behauptet. Spiritus bleibt fortdauernd ge- 
ſchäftslos, und können wir auch heute nur das geſtern über dieſen Artifel 
Geſagte wiederholen. Gek. 10,000 Qrt. 

Weizen loco 90—108 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Fe⸗ 
bruar 92½ . Br., April⸗Mai 94, 93¾ 93˙% 94 bez. 

Roggen loco 77—80pfd. 79—80 per 2000 Pfd. bez., galiziſcher 
76, 77½ AG do., pr. Februar u. Februar⸗März 79 % bez., April⸗ 
Mai ng Dei - Juni 79½, %, ½, ½ 3 bez., Juni-Juli 78, 7794 
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1% Gd., April⸗Mai 10% 3 bez., Mai⸗Juni 10½ 3% bez., Septem⸗ 


Leinöl loco 12% . 

Spiritus loco ohne Faß 19½ bez., pr. W u. Februar⸗ 
März 19%, 2 bez, April Mai 207 4 bez, Nia -Jun 20% A 
bez., en Juli 2094, ½ . bez., Juli Auguſt 20½2, 21 & bez., 
und Br. 

des” und Aktien Börſe. Die Börſe bedarf, um die Hauſſe 
im Gange zu erhalten, einer kräftigen Anregung und dieſe fehlte auch 
heute. Die Stimmung war deshalb eher matt als feſt und das zur 
in feiner Totalität beſchränkt. Erſt am Schluffe kam auf beſſere Wiener 
Notirungen eine feſtere Stimmung auf. 

Breslau, 15. Februar. Spiritus per 8000 Tralles 1827. Weizen 
per Februar 97. Roggen per Februar 75, pr. Frühjahr 76%. Rübdl 
pr. Februar u. Frühjahr 10. Raps pr. Februar 8814. Zink feſt. 

Umfterdam, 14. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
fill. Roggen loco behauptet, pr. März 312%,, pr. Mai 319½. Raps 
pr. April 6913, pr. Oftober 70. Rübol pr. Deal 35 %, pr. November 
Dezember 37 ½. 


Wetter vom 18. Februar 1868. 
| Im Oſten: 


Paris „ R., Wind SW Dauzig 35 N., Wind SSO. 
Brüfſel .. 5, R., SW Königsberg —4% R., W 
Trier eo... 1 R., 8 Memel · 2 — 45 R., 8 S 
Köln Ad, Riga R., SD 
Münfter 4, R., W Petersburg — R.. — 
Berlin „ N., W toskau . — R. — 
Stettin 1% R., W £ Im Norden: 

Im Süden: Ehiftinf-> — R.,. —d 
Breslau 0 R., Wind SW Stockholm —1, R, S 
Nalſbor . 0% N. S Haparanda— 18, R. SD 


EEE ENTE nd 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
eee eder 4 88 8. Miagdeb.-Wittend. 3 1 677 ba Freiwillige Anleihe AA] 95% © Dodiſche Anleihe 1886, 54 © | Diubbende hrs 866% 
Yaden-Mafrict 8 0 gi 45 29½ bz 8 uffn en. 4 686 8 2 8. en 4 05% 9 dan Lale 4859 05 108% 8 Sabi e Bi 2 2875 9 Berliner Kaen, Ber. ag 4151 
Altona-Kiel 1 4 123% G do. III. Em. 43 — bz Niederſchl.⸗ Märk. I. 4 88 bz | Staatsanleihe div. 4) 95½ 63 Bajſeriſche Präm.⸗Anl. 4 99% b 8⸗Geſ. 109%, bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 4% 4 100% B Aachen⸗Maſtricht 41 70%, 8 bo. IL 4 | 84%, G do. bo. 4 | 891, bz Bair. St.⸗Anl. 1859 41 93%, B | Immobil.⸗Geſ. 3% 4 — 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 134½ 63 | do. . Em. 5 892 do. come. I. II. 4 88%, B. Staats⸗Schuldſcheine 33 83%, bz Braunſchw. Anl. 18665 100% & | - Omnibus 57% 0 — — 
Berlin Anhalt 131,14 206% bz. Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 96 do. III. 4 86 55 Staats-Präm.-Anl. 31.115 % bz Deſſauer Präm.-Aul. 31096 B Brauuſchweig 0 97 63 
Berlin⸗Görlitz t. — 4 79 5 | be. ee .. , Br-dnf, 1866| 13%, 2 (Bremen 8 4 110% @ 
do. Stumm-Brior.! — 5 98 bz do. III. 31 77½ 63 Niederſchl. Zweigb. C. 5 100½% B. Kur-N. u. Schuld 33/78 8 Lübecker Präm.⸗Anl. 31 47%, ® (Coburg, Credit⸗ 4 73 G 
Berlin⸗Hamburg 9 4 163 bz do. Lit. B. 31 77%, bz Oberſchleſiſche A. 4 —. B Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz Sächſiſche Anleihe 5 105% G Danzi 8 105 8 
, , ige Perlen (dh IRRE 
B li „S. ttin 7 4 36%, 3 do . 4 0. 8 do. ‘ . etalliqu — e. 5 
Vöbm. Westbahn 5, 5 159 b vr. al 881, 0 | bo. D 485 8 |Börfenbaus-Mnteise 5. 10% 8 - Nieten Aal. |6 | 57 4 Deſſau, Crebit⸗ 9 9 248 
Bresl.-Schw.⸗Freib. Hr 119 3 * duft Eid 5 5 9125 S = 2 a = 8 Kur. u. N. Pfandbr. 31 hu 0 5 er 5 dos 4 25 a Bis. 155 8 2 
Brieg⸗Neiſſe do o. . o. | o. neue 3 ® 2 = fi 5 an a 
e ann [oe mt Mm, B | 2 Bekeick ann iemekeeme iö Bias 
* 0 . . — * * 1 o. 9 5 8 
je 2 455 4 861% bz Berlin⸗Anhalt 4 | 89%, b do. neue 3 258 905 do. 44 907% B 1864er Sb.⸗A. 5 63 ’ 8 Genf, Credit⸗ 23% [7 
do. 0, 5 5 90% bz | be, 44 9655 U Rheinische 4 — 6 [Pommerſche Pfandbr. 31 76 bz Italieniſche Anleihe 5 44½ ez [Gera hr 9977 8 
Oaliz, Ludwigsb. [61405 88, Bi de. Lit. B. 4% 8 do. 8. St. gar. 3 27% 8 8 neue 4 86 bz -Nuſſ.-engl. Anl. 186215 | 85%, 64 Gotha 5 89% 8 
V!!! , I m Rikerüinn 12 Blis 
„Bexb. 4 o. Em. 4 4 o. 5 N — „ Pr. Anl. rder * FE 
ng Faber 14 4 165% 63 Verl.⸗P.-Magd. A. B. 4 88 8 do. v. St gar. a 957% B do. neue 4 85% 65 de. 1868 1511103 e |önpoth. (D. Hübner) 2 107% 8 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 200 ½ 53 | de. C. 4 85½% 8 Rhein⸗Rahe⸗Bahn 44 9870 63 Sächſiſche Pfandbr. 4 | 84% B [Ruſſ.⸗poln. Sch. Obl. 4 64%, & Erſte Pr. Hypoth.⸗ V. N 4 1 
do. do. B. 75 4 en bz | Berlin-Stett. I. Em. 41 97½%/ G | be. II. a 23% bz | Schlefiihe Pfandbr. 31 83%, G |Bart.-Obl. 500 Fl. 4 96% © [Königsberg 4 4 11¹ 15 E 
Mainz⸗Ludwigshafen Kan 26 A bz | do. II. Em. 4 83½% & Mosko-Njaſan 5 85% b] do. Lit. 4 4 — — Amerikaner 6 | 763; bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4] 89%, © 
e eek KG | |mmeßhrend. Blnbbntill 77 © Wechſel Course. gte 9 497 8 
e © ET in mg, Kar nee |5 51845 
. Zweigb. 74 dln-Er 41 o. . — o. neueſte 4 — b o. on. igerva Bergw.- 
ash, Ira ir, 4% 4 76% B Cöln⸗Minden 4 97 G Sclienig che 41 91% bz do. ö 10 90% 65 Hamburg kurz 2 151% 65 Moldau, Credit⸗ 0 191% 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 31 189 b: do. II. Em. 5 101%, 8 |Stargarb- ofen 4 f — bz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 | 90%, bz] do. 2 Mon. 2 1517, 05 Norddeutſche 874 118 @ 
do. lit. B. 12 311663 Bd do. 4 83% 64 | be, 1. 4 91775 63 Pommerſche 4 90% bz London 3 Mon. 3 6 24% ba Heſterreich, Erebit- | 5 81 5 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 148 b; do III. Em. 4 | 823, bz | do. III. sh 91 Y bz Poſenſche 4 | 88%, & [Paris 2 Mon. 8 | 812775 bz Phönix en 111 4 
8 5 5/73 8 do. do. 4 93% bz Südoſterr. Staatsb. 222675 bz Preußiſche 4 88 ¼ bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 86°, bz Poſen 7 99 
r ,,, . ̃ ͤͤfb 10H, | 80, B 
do. amm⸗Prior. — — — o. . Em. . „ Augst 3 . A 
Rbeln⸗Rabe-⸗Bahn 0 4 | 29% 63 Coſel-Oderb. (Wilh.) 4 8214 © | de. IX. Em, 4 97½ G Schleſiſche 4 907% 8 Leipzig 8 Tage 4 99%, © Mester 7 4 115% 8 
Ba ee % f 2% „ de. . En. ao Gold und Papiergeld antun a. M. 2 N. 3 58 36 6 Sch ſſcer Banter. | 7% 11 3 
jard⸗Poſen o. . 41 0 . — N — CR ee ee M. 2 M. | 5 
Sade Bahnen | 7145 9673 63 Galiz. Ludwigsbahn 5 825% B Fr. Ben. m. R. 997, & Dollars 112 Gl Goldkronen 9 10 eins 3 Wochen? | 932% bz Thüringen | 4 644, 8 
Thüringer 73,4 133% bz Lemberg⸗Czernow 5 68% © do. ohne R. 99 ¾ bz Napoleons 5 1314 bzſ Gold p. Zollpf. 469 @ | be. 3 Mon. 7 22 ½ bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10755 110½ G 
Warſchau⸗Wien — 5 59½ 53 Magdeb.⸗Halberſtadt 41 96 © Deſt. Ni. öſt. W. 86%, bz Louisd'or 112½ G Friedrichsd'or 113% © Warſchau 8 Tage 6 84 © Weimar 474 85% 8 
) do. 41 95% G Ruſſ. Bankn. 84½ bz Sovereigns 6 24%, E] Silber 29 25 6 [Bremen 8 Tage 31(111½ © [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 7 102 
— . ̃ ⅛ .. ̃ꝗↄ˖’ —ß⅛Äg ]⅛˙i. VEREINTEN UEENEERTNERSEREEHETERTNTNET FICHLUGERDERORGERDGHAEBAGTNIAEN EINEN RUE 2a aggaeeEn. Secakatn IULIR 2 >. 
Termine vom 17. bis inet. 22. Februar. Skadtperordneten⸗Verſammlung. Bekanntmachung. Nutzholz⸗Verkauf. 
In Subhaſtationsſachen: Am Dienſtag, den 18. d. M., Nachmittags 5 ½ Uhr. N Montag, den 17. Februar er., von Morgens 11 uhr 
175 22 9 nn zur ge 2 En Tagesordnung. * „d 3 beige . nach⸗ 
wirths Ferd. Krüger gehörige, in der Tri eer-Barfla Oeffentliche Sitzung: 3 ehend je Revier: 
sub Nr. 1 belegene Grundstück Elpſſum“, und Mittheilung, betr. die Veränderungen gegen den Stadt- Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom Zr Suse dee 3° 4“ lang, meiſt 


das zur Konkursmaſſe des Schlächtermeiſters Blandow hausbalts⸗ Etat 5 I / 8 5 1 \ 3 
Ah : . pro 1868, — desgl. über die Gewerbe⸗ 22. November v. J. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kae 1 sub Littr. B Nr. 195 1 pro 1867. — 15 98 einer E . daß > die ‘er n — ui 
4 : Fuhrkoſten⸗Entſchädigung für einen Baubeamten. — Ge- | Viehtransporten benutzten Eiſenbahnwagen auf unſeren 
= Aran geh > 8 2800 % nehmigung der öffentlichen Vermiethung des Petroleum⸗ Bahnen von 7½ Hr auf 214 Apr pro Achſe herabgeſetzt 

er „ 2 Saupe 5 auißelung 2 Laternen au ſchwarzen geben ae 1868 

; iſcher⸗ Damm — und zum Abbruch des 8 . tettin, den 8. Februar 8 

Kr Ger. Stettin. Das zum Nachlaß ver lep. Fleiſcher. Nr. 23. — Zwel Borfanferechtsfa ee See Direktorium 


18. Kr. ei * 
meister Habeck gehörige, in Fortpreußen unter Nr. 28 rerer Schiedsmänner für die Stadt Stettin. 


46 ae Slant, we, Ten un denn „ Rig offene Sitar nn 
des zur Schiffskapitain Schluck ſchen Konkursmaſſe Brest des ne 75 die Beſeitigung der — ͤHW:: Stein 
z „ Feſtungswerke ꝛc. am Schneckenthor. 
ace e n Stettin, den 15. Februar 1868. Saunier. 


19, Kr.-Bericht Stargard. Das den Erben der Schäfer E 
Blödow'ſchen Eheleute gehörige, zu Stargard belegene, . Polizei⸗Bericht. 
auf 1862 % abgeihägte Grundſtück. Verloren. Am 11. d. M. von der Hagenſtraße bis 

19. krach 8 u re Mer Kaufe um en : 2 Wan e mit wa 
mann C. F. Brübgam'ihen Eheleute gehörigen, in] Stahlbügel, enthaltend 7— „ Am 6. d. M. in der 
Neuenkirchen sub Nr. 6 belegenen Grund ſtücke. Louiſenſtraße 1 Stück Tull, 1 aufgezeichnete Mull⸗Decke. == Bekanntmachung. : 

In Eonenrsfachen: Gefunden. Am 7. d. M. auf dem Hofe des Haufes| Die Lieferung von 5 Güterzug-Locomotiven ſoll im 
18. Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung und Be⸗ Louiſenſtraße 13 ein Beutel ⸗Portemonnai mit Geld und Wege der öffentlichen Submifften berdungen werden. 
3 Sin Er vr 5 eh 5 1 über das dis. n Am 10. d. M. auf dem Neuen Markt] Die Liefernngs⸗ Bedingungen find in unſerem Central⸗ 
a N ae Rudolph Meißner, in Firma 1 Buks 1 7 85 5 Laden des 5 n e e be e 
a x 2 iſcher, rſtraße Nr. 6 1 luch.] tair 7 ‚ r Copialien, zu 
5 5 „Niederlage von Ad. Schumann bei Rud. Fiſcher Se ee =. ar Taſchentu Ben. ee 3 
. 2 + 0 N rut: 

55 Sefgtuhfeftung Aber „„ das Zur eg. der nachſtehend bezeichneten Staats- „ „Submiffion auf Fre 2 
Berm des ‚Bierdehänbfere Incob Mendel zu Schievel⸗ Chauſſeen pro 1868 find erſorderlich und follen im Wege bis zu dem am 27. d. Mts., es Aa 10 Uhr, 
55 een GE ee Sk, e e ee de 

D in i } + für die Straße Berlin⸗Stettin: e s a 7 

0 ee tm, d e dee e ili fh Ser ene ae men ef en, ee an u 

5 . Kies. . 2 

20, Pa ; — Erſter Anmeldetermin im Konk. II. für die Straße Stettiu-Paſewalk: e e 

über das Verm. des Kaufmanns Hermann Zemke zu Stat. 9,0 — 158 5 Schachtruthen Erg 
1 48 7785 : „ 

21. 9 — tettin, Zweiter — 7 — 00 —2½ 65 5 ur geſiebten 5 Eiſenbahn. 5 
über das Verm. des Kleiderhändlers Adolph Brock. 5 1 „ 

21. Kr.-Ger. Anklam. Erſter Prüfungstermin im Konk. 2352755 2 g . desgl. Dringende Bitte. > 

= - * gefiebten | Die Unterzeichneten glauben aus Vieler Seele zu ſprechen, 


über das Verm. des Kaufmanns Heinr. Beyer 25 u 

11... Sefws| Offerten Kern, le ehe äußeig Seihns, nd Si 
: J „zum 22. d. M., Vorm r, e zi 

und des Kaufmanns Schnieber, in Firma F. W. Pri des Untergei — er ae Nee e DIE Ze: 


wenn fie in einer Zeit, wo die Barmherzigkeit ſich nach 
dem darbenden Oſtpreußen wendet, auch einen Hilferuf 
ür Hinterpommern, namentlich für den Cösliner 
egierungs⸗Bezirk, wo an einzelnen Orten große Noth 


— . Sankt eingeſeben werden können. Die Be- bereſcht, erheben, und einen Liebesgaben- Altar für unfere 
. darfsnachweiſung mit Angabe der Stationen liegt au | nächſten Armen und Nothleidenden errichten; — 
Familien⸗Nachrichten. ge Shane ET 5 en bie Eicheögaben ju ‚gerplütern ober bie e am 
. ; 7 Schmidt ettin, den 12. Februar 0 theilen, ſondern nur, um die Gaben und den Segen zu 
... , ak: ie Der Bau⸗Inſpektor. mehren und n Hemer d Wc dt 
mit Herrn A. Kleinert (Swantow— Reinkenhagen be gez. Thoemer. Im Regi 8 

rrungs⸗Geb U u Anfang 

Grimmen). Stettin, den 6. Februar 1868. März ein Bazar en ände ſoll fih z Dounerſtag 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Schloſſermeiſter 
R. Rieſel (Stettin). — Herrn C. F. Hellwig Stettin). Fiſcherei⸗Verpachtung. 

E N Die der Stadt Stettin gehörende Fiſcherei im Möllnfee 
— —.— ene e und in den mit demſelben zuſammenhängenden Gräben, 

— geb Brüggemann (66 J] (Stettin). — Sohn er Ft e e ar er 

. i \ . J. ahre ode 
5. a bee i 8 kane 1874 Öffentlich meiftbietenb. verachten 
€ 5 werben, 
Herrn Geldſchläger (Stralſund). — Apotheker Paul Fa Entgegennahme der Gebote fleft 


Lindenberg (Stolp). — G teinkamp [67 
3.) Colberg). — Wee i onteteit 8. 5. Ruhe Freitag, den 21. Februar d. J., 


Colberg). ft der erbetenen Gaben. Der Herr aber helfe uns 
3 8 Morgens 11 Uhr, . Alen, daß 55 recht helſen und a u En 
Kirchliches im ehemaligen 5 Möngenfiraße an Cöstin, den 13. ebener 1868, 
Zu der St. Lucas, Kirche: deere ende an, DU wachen wie germ Das Comits des Cösliner Central-Vereins 
Sonntag, den 16., Vormittags 10 Uhr: Predigt. Die Oekonomie⸗Deputation. zur Linderung der Noth in mehreren 


Herr Prediger Deicke. 
Die Vorträge über: „Die bevorſtehende perf: 


:... . 
20 “a * N 
ön⸗ — - 

liche Wiederkunft Chriſti, die kommenden Militair Bildungs Anstalt 
Gottesgerichte und den Weg der Errettung“ auf dem Lande, 

werden eine Zeit lang jeden Sonntag Abend 6 Uhr uud im Anschluss an das Püdagogium Ostrowo bei Fi- 
Donnerſtag Abend 8 Ubz in der Kirche der Apoſtoliſchen ſehne. Sichere Vorbereitung 2. Fähmichs-Examen. 
Gemeinde, Artillerieſtr. 2, fortgeſetzt. Hon. 100 Thlr. quart. Prospecte durch d. Director, 


don 7 Syn tamente 

Bib eln e e Pommerſches Muſeum, 
im Auſtrage der Bibel eſellſchaft ber | offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Bibelbote I mabe Cliſabetbſtr. 9.| Sonntag Vorm. von 11—1 Uhr. 


Gegenden Hinterpommerns. 

Lina Dommengel. A. v. Gerlach, geb. 
v. Kleist. Gertrud v. Getz. Anna 
v. Kitzieg. Marie v. Renouard. 
M. Schallehn. Bertha Schütz, 


en e eee 
in der deutſchen Geſchichtſchreibung unſerer Zeit. 


—— ——ũ — — — t—ͤb. H— 
Wissenschaftlicher Verein. 
Montag, den 17. Februar 1868, Abends 7 Uhr, iſt wegen Erbregulirung preismaß iz u verkaufen. 


3 Klafter Buchen⸗Nutzholz, 6“ 6“ lang, zu Achſen, 
3 Klafter Buchen⸗Nutzholz, 3“ lang, 
circa 50 Klafter Buchen-Nutzholz, 2“ 2“ lang, 
10 Buchenſtämme mit 819 Kubikfuß, zu Schiffshölzern, 
9 Klafter Kiefern ⸗Nutzholz, 3“ lang, 
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots bei ganz freier Con⸗ 
eurrenz in kleineren Looſen verfteigert werden, welches 
hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums 


gebracht wird, daß die Bedingungen des Verkaufs und 


die Regeln der Lieitation im Termin ſelbſt bekannt ge- 
macht werden ſollen, und daß die hier vorſtehend aufge⸗ 
führten Hölzer auf Anſuchen an jedem Dienſtag u. Freitag 
von den Förſtern in Hammelſtall, Nettelgrund, Herrenkang 
und Schmidtseiche vorgezeigt werden können. 

Die Hölzer Neben a liegen Y, bis 1 Meile von dem 
Bahnhofe J. 

Rothemühl, en 1. Februar 1868. 

Der Königl. Oberförfter. 
khmann. 


von Weile 


Bürger: Berein. 


Montag, 1 7. Februar, 8 Uhr Abends, im kleinen 
Schützenhausſaale. 


Tages⸗Ordnung: 
Berathung über die Mittel zur Erhaltung 
des Julo als Vergnügungsort für die 

Stettiner. 
Um den Beſuch eines jeden Bürgers, 


868. 
Königliche Direktion der Weſtfäliſchen der ſich für die Sache inlereſſirt, wird 


dringend gebeten. 
Der Fragekaſten iſt am Eingange aufgeſtellt. 
Der Vorſtand. 


Wollene Männer-, Frauen⸗ und Kinderſtrümpfe 
ſtets vorräthig; ebenſo jetzt eine Parthie — — 
Männerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, drin ⸗ 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer⸗ 
den angenommen Roß arkt 6, 2 Er. 


Der Verein für entlaſſene weibliche 
Gefangene. 


Zweite musikalische Soirdòe. 


N den 20. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
im kleinen Schützenhaus ſaale (oben). 

Da die Eintrittskarten diesmal zum Beſten der Noth ⸗ 
leidenden mit 10 Pr bezahlt werden, fo bitte ich die 
Theilnehmenden, dieſelben bis Wiittwoch Mittag in 
der Handlung des Herrn Simon (Bote & Bock) 
zu entnehmen. Für die Texte iſt zu demſelben Zweck 
eine Büchſe am Eingauge ansgeſtellt. 

(1. Pſalm von Marcello. „La charité“ von Noſſini. 
Duo von Mendelſohn. Arie von Naumann. Introduk⸗ 


Aber es iſt keine Zeit zu verlieren. Wer ſchnell giebt, ton und Polonaise von Beethoven für Bieline, Bisfon- 


cello und Pianoforte. Der Wandervogel von H. Trieſt. 
Lied von Blumner. Terzett von Schumann. Palmſonn⸗ 
tag von Hiller.) 
(Mittwoch 5 Uhr Probe). 
H. Triest. 


Auction 
am 20. Februar er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im 
Kreisgerichts⸗Auktionslokal über diverſe Gold- u. Silber⸗ 
ſachen, Uhren, Möbel aller Art, Kleidungsſtücke, Betten, 
Wäſche, Haus⸗ und Küchengeräthe; 
um 11 Uhr eine Marktbude. 
Haufl, Kreisgerihts-Secretair. 


—— — — — 
Ein neuer Hafflahn, mit ſämr lichem Inventarium, 


err Profeſſor Dr. Giesehrecht: Das Wunder U old Schultz, 


Bollwerk Nr. 33. 


ya 


* 


Die Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung 


i Moritz Jessel, 
Stettin, kleine Domftroffe 21, im früheren Seminar-Gebäude, 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 
M 23 b | von den neueſten, geſchmackvollſten Modellen und dauerhafter Arbeit 
Obe in Nußbaum⸗, Mahagoni, Eichen», Birken⸗ und Fichtenholz, 


i 1 zart, 
Trumeaux u. Spiegel u den aer Cerdan. 
; & oph a 8 von gediegenſter Arbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 
"unter Garantie bei Verſicherung 


teſten Bezügen, 
reellſter Bedienung 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Laubsige- Arbeiten 


haben la der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14zölligen Laub⸗ 
fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Laubfäge⸗Apparatkaſten und Collectionen Kr, keen ae 


ganz vollſtändig mit Laubſägebügel, 

Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, jo wie Lack, Firniß und 

flüffigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 314 bis 6% RO 

Wir verlaufen auch fämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubsägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 

zeichnenpapier, Holz » Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 

Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr ab einzeln, zu billigen Preiſen en- gros & en-detai. 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


2 8 8 “ 7 A 5 
ER Bez) Ha 


Ausbildung zum Fähnrichs-Examen auf dem 
Lande, im Anschluss an das Pädagogium 
Ostrowo bei Filehne. 


Zwei Vorzüge haben der Militair-Vorbildungs-Anstalt auf Ostrowo die allgemeine Theil- 
nalıme zugewendet und Eleven von nah und fern zugeführt: erstens, dass sie auf dem Lande 
liegt, somit Garantie gegen Verirrungen bietet, denen junge Männer gerade dieses Alters in 

rösseren Städten leicht zum Opfer fallen; und zweitens, dass sie sich, wiewohl in eigener 
an das Lehrwesen einer grossen, seit fast 20 Jahren bewährten Anstalt anschliesst, 
somit eine gründliche wissenschaftliche Ausbildung, fern von jeder verflachenden Abrichtung, 
ewährleistet. Den unverrückbaren Instituts-Einrichtungen und Normen, dem festgeordneten 
emeinschaftsleben, der durchgreifenden Controle gegenüber kaun die Willkür und Laune, 
der Egoismus und die Fahrlässigkeit des Einzelnen sich nicht geltend machen, vielmehr 
werden alle Eleven in dem bestimmt ausgeprägten Instituts-Rahmen sicher ihrem Ziele zuge- 
führt. Zum Eintritt in diese Curse gehören Tertianer- event. Secundaner- Kenntnisse. Pension 
100 Thlr. quart. Gedruckte Prospecte gratis. 

. Dr. Behein- Schwarzbach, Director paedagogli. 


Roll- und Harquisen-J 
0 aus Eiſen oder Gußſtahlblech empfiehlt für S 
naeueſter Einrichtung i — 5 Seh 
5 WIIh. Tillmanns in Reinſcheid. 


alousieen 


2 


E. F. Winguth, 


Breiteſtraße Nr. 6, 
beehrt ſich, fein beſtens aſſortirtes Lager Sehumann'ſcher und ſchleſi⸗ 
ſcher Porzellane, ſowie engliſcher, belgifcher und böhmiſcher 
Eryſtall⸗Glaswaaren angelegentlichſt zu empfehlen. 


X ne a 8 5 5 1 * f = RW 
Die Möbel⸗, Spiegel: U. Pollter-Wanren-Fabril von Aug. Müller, 
r. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfehlt Möbel und Bettſtellen aller 

Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich ⸗ 


rt unter Garantie. en N 
Bezug zu 9 Thlr., Seegras⸗ und Nofhaar-Matragen in arößter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


ſowie 


Unterleibs⸗ Die in dem Tiſchler⸗Möͤbelmagazin, 
Bruchſalbe betr Breiteſtraße Nr. 7, zu der Tapezier 
Aerztliches Zeug aiß. a Wendt'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 


Polſter⸗Möbelwaaren, als: Sopha's, 
Fauteuils und Großſtühle, ſollen 
vun unter dem Koſtenpreiſe verkauft 
werden. 


Ich erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer aus⸗ 
j gezeichneten Bruchſalbe zu bitten, da ich bereits Wunder 
\ deren Wirkſamkeit beobachtet habe, und daher dieſelbe 
wärmſtens als einzige Hülfe ohne der mindeſten Beläſtigung 

der leidenden Menſchheit gewiſſenhaft anempfehle. Dieſe 
meine mediziniſche Anerlennung wollen Sie nach Belieben 


veröffentlichen. i : 
Pawlowitz bei Prerau, Mähren, Oeſterreich, den 20 


Auguſt 1867. 
Med. Dr. Franz Prziwanek. 
Obige Salbe iſt ſowohl direet vom Erfinder Gott⸗ 


Der Verwalter. 


Kämme aller Art, 
„Kleider-, Sammet-, Taſchen⸗, Kopf⸗, Zahn⸗ 


Bürſten: und Nagel bürſten, empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


lieb Sturzenegger in Herisau, Conton Appenzell 5 5 

(Schweiz) 4 = als 5 durch Hrn. A. Günther, Der billigſte Hausarzt find Gefundpeits-isiizigupe und 

zur Löwen-Apothefe in Berlin, Jeruſalemer Straße 16. | Stiefeln zum Preiſe von 7%, Ye bis 1 % 10 Meine 
2 Preis pro Topf 1 % 20 pr gegen Einſendung des bekannten Bukskinſchuhe verkaufe ich jetzt von He an 
1 Betrags. Heilung, ohne Entzündung, in weitaus bis 1% Gummiſchuhe 22%, Ar, a waſſer⸗ 

den meiſten Fällen ſicher. Gebrauchs Anweifung nebſt] dichte, von 1 . 10 Hr dis 2 K 1 . Knaben⸗ 


ſtulpenſtiefel von 1 % 25 Hr an. Herrenſtiefel von 2 %. 
15 J) an, mit Doppelſohlen 3 % 10 Apr. Beſtellungen 
werden auf Drei⸗Monatsrechnung ausgeführt. 


weiteren Zergniffen gratis. Reichhaltiges Lager in 


Bruchbändern. 


chaufenſter und Wohngebäude in 1 
i EEE EN . echtes Rletten 
bekannt als das kräftigſte und wirkſamſte 
— wuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
bindern, empfeblen in Flaſchen a ei 


Sehr ſchöne Wallnüſſe 


1200 Stück für einen Thaler ineluſide Emballage liefert 
auf franfirte Caſſaſendung Paul Zinckernagel 


in Ebeleben i Th. 
Wegen des hohen Waſſerſtandes 


verkaufe um ſchnell zu räumen Holz und Torf zum herab⸗ 
geſetzten Preiſe; Torf der font 2 , jetzt 1 20, 
der ſonſt 2 9% 15 H koſtet, jetzt 2 „ frei v. d. Thür, 
bei Parthien billiger. Beſtellungen werden erbeten im 
Comtoir, Kloſterſtraße Nr. 6, ſowie auf dem Lagerplatz, 
Silberwieſe, Holzſtraße. 

F. Kindermann. 


Rheinische Frucht-Geldes 


Trauben-, Aepfel⸗, Birnen⸗ und Pflaumen-Geldes in vor 
züglicher Güte empfehlen d Pfd. 10 ‚Pr. 


Gebr. Miethe. 
Knallbonbons 


Ir, Vietoria⸗Knallbonbons mit Spritzflacon und Knall 
bonbons mit Glas empfehlen billigſt 


Gebr. Miethe. 


in Berlin 
in täglich friſcher Waare 

des beliebten Dampf⸗Caffee's 
zu 9, 10, 11, 12 und 13 Gr pr. Pfd. in a und ½⸗ Pfd. 
Packeten, ebenſo 5 5 

des bekannten Stücken⸗Caffee's 
d 5 Sr, ſowie des ſehr geſuchten Ciehorienm empfiehlt 

0 Broesicke, Frauenſtr. 25. 


„ Bazar | 
Lotterie, 


unter dem Protektorat 
Ihrer Majestät der 
Königin Augusta. 


ca 
1 


Das Berliner Comité für den Bazar zur Linde⸗ 
rung des Nothſtandes in Oſtpreußen hat mir Looſe 
* Stück 1 % zum Verkauf übergeben. Von Aus 
wärtigen erbitte mir den Betrag per Poſtanweiſung. 

Toepfer, 
Hof-Lleferant Sr. Königl. Hoheit 
des Kronprinzen. 7 


wurzelioel 
Mittel, den Haar⸗ 


He 
Lehmann & Schreiber. 


Kohlmarkt Nr. 15. 


Ich empfehle mich zur billigſten un prompteſten 
Lieferung fämmtlicher 5 : 


Staßfurter und Sehönebecker 


Salze. 
Referenz ; Königl. Salz⸗Amt hier. 
Schöne eck, im Jauuar 1868. 


Dr. B. Schmaltz. 
Clavier-Trausport-Inſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
5 als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchaͤdigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 


„allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 


Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


J. Für den e eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Junern der Stadt 

b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 

gleich zu erachtenden Entfernungen 1 

nach oder von Bredow, Bredow⸗ 


- 4 204. 


N j 1 „ Hoffmann, Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 

Eiſenb ahuſchienen Sachnlzenctraße 23, Selbſtſabrilant. Galgwieie Penner naberſer nr 

1 rue Träger zu Bauzweden i eurer DB a years. sale 

j ee et EEE | 9 133 ii mund, Oi 

| i t ow, Eckerberg u. anderen Plätzen, 

5 ilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. F. H nick, bie ich übe Diele von Sten 

2 ernt liegen 5 
3 Spielkarten obere Schulzenſtraße AO, . St Pen ae) eins Flüge le „ 

| für den Gebrauch in ganz Preußen geſtempelt, empfiehlt ſein auf's Vollſtändigſte affortirte Lager ad I. b) 5 te 

| feine Whiſt⸗ 10 Ar pro Spiel. von Damen⸗Stiefeln u. Schuhen, ſowie Kinder⸗ ad I. c) 5 

„deutsche 5/ ” 5 Stiefeln in allen Größen. Damen ⸗Gamaſchen ad I. d h 

u Carl w eibezahl. von 1.74. 10 Gr an. III. Für ben Transport eines verpackten 

5 Hannover. e 2 — 2855 ee pe 

85 ; äſcheſtickereien Im Sarg-Magazin große Domftraße 18 lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 

| * Chablonen Bien Art vor⸗ eng * Scene 8 * ie 7 Far * den einzelnen Sätzen 40 

H jede v tall⸗ n wer⸗ elehlte ohlkehlſärge . n voe n 

| den faite angebe, A. Bebultz, Donſtaße 1 g Kndersurge 25 50 u Mildt. VI. Desgleichen eines Flügels von — 15 


mit ſcherzhaften Einlagen 2 Did. 24 Pr, 25 H 27%, |} 5 


Niederlage von C. Bader 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Lindenſtraße Nr. A, parterre, ſoll das aufs Reich ⸗ 


haltigſte ſortirte Weinlager einer Concursmaſſe aus 
freier Hand billigſt verkauft werden, und empfehle ich: 


Rothe u. weisse Bordeaux-Weine, 
Rhein- u. Mosel- Weine, Portwein, 
Madeira, Sherry, Burgunder, so- 
wie diverse spanische und franz. 
Süssweine, herbe, süsse u. gezehrte 
Ungarweine, Jamaica Rum, Arrac, 
Cognac u. s. w., 
ſowohl auf Flaſchen, wie auf Gebinden. 
Der Verwalter. 


Herrn G. A. W. Mayer, Breslau. 
— — — Naächſtens hoffe ich wieder eine neue 
Nachbestellung machen zu können, denn der Syrup 
hat ſich bei meiner Kundſchaft trotz aller An⸗ 
feindungen viele Freunde erworben. 


Zieſav, den 17. Juni 1867. 

W. Wienert. 
Alleinige Niederlagen für Stettin bei 
Fr. Riehter, gr. Wollweberſtr. 37—38, 
II. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Fichten Klobenholz 1. Klaſſe 
pro Klafter 6 Thlr. offerirt 
Carl Rothenberg, 
Holzhof am grünen Graben. 


Beachtungswerth. 


Das ſchwerſte 


Paſcwalker Landhrod 


E fiets zu haben gr. Wollweberſtraße Nr. 70 im Keller 


Mheiniſches 


Jnutelligenz⸗Comptoir 


in Mainz. 


Bureau für Auskunft 


über Credit- u. Geschäfts verhältnisse 


von Firmen und Personen, Agenturen- 


Uebernahme, Verkauf von Waaren; 
Adreſſenaufgabe für Waarenabſatz; 


Vermittelung vortheilhafter Aſſociationen in Bank⸗, Han⸗ 
Bern — 9 heilhaf 3 ſſociationen in „ 


ten; orgung 5 
Bereich des Handels, der Induſtrie und Landwirthſchaft 


einſchlägigen Geſchäfts⸗Vorkommniſſe; Incaſſo und Accept⸗ 
Einholung, Ausſtände, Arrangements. 
(Geschäftsprogramme gratis und franco.) 


. ie SE Ds er Saas an a er 

Abgelegte Kleidungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, 
Betten, Gold und Silber, Möbel aller Art kauft C. 
Hoflmann, Schulzenſtr. 22, 2 Tr. im Seitenflügel. 


Epileptische Krämpfe 
(Fallſucht) heilt Dr. 0. Killisch, Spezial- 
arzt für Epifepfie, Berlin, Jägerſtr. 75/76, 
Auswärtige brieflich. 


— —— 


Gogolin, im Januar, 1868. 


Tally Hedwies-Öfen. 


Hiermit beehren wir uns, die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir auch in dieſem Jahre den alleinigen Verkauf 
unſeres gebrannten Kalkes für die Provinzen Pom- 
mern, Ost- und Westpreussen, Posen 
und Brandenburg den Herten L. Haur- 


witz & Cie. in Stettin üertragen 
haben und bitten wir, Aufträge und Geldſendungen nur 
au obengenannte Herren zu adreſſiren, da wir direkte Be- 
ſtellungen nicht ausführen. 
untze. Fritze. Reis. 


Ein thätiger umſichtiger Agent in Leipzig mit den beſten 
Referenzen, wünſcht noch einige Firmen zu vertreten. 
Adreſſen unter der Chiffre A. 4 durch das Annoncen 
Bureau des Herrn Eugen Fort in Leipzig erbeten. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Pf rote den 16. Februar. 

effer⸗Nöſel, oder: Die Frankfurter 
Meſſe im Jahre 1279. 
Schauspiel in 5 Aufzügen von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 


Montag, den 17. Februar. 


Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Robert der Teufel. 
Große romantiſche Oper in 5 Aufzügen von Meyerbeer 


Vermiethungen. 


Zum J. April er. werden Lindenſtraße Nr. 19 
zwei Wohnungen, beſtehend aus 5 und reſp. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör, parterre und reſp. 2 Treppen hoch mieths 
frei. Näheres beim Portier. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist #0- 
gleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen. Näheres parterre bei 

A. Müller. 


Neu-Torney, Grünſtraße Nr. 2, ift eine Wohnung ſo⸗ 


gleich oder zum 1. März zu vermiethen. 


